
Amortisationszeiten. Ziel war es,
ein vollautomatisches Kanallager

mit Satellitentechnik zu errichten,
das zum einen optimale Ablauf-
prozesse bietet, Optimierung der
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Norbert Hotze
Geschäftsführer alphagraph team

Die schöne neue 
Vista-Welt …
Sehr geehrter Leser,

am 31. Januar 2007 war es soweit.
Microsoft startete seinen Verkauf
des neuen Betriebssystems Vista. 

5 Jahre hat es gebraucht bis der
Nachfolger von XP marktreif war.
Aber hilft uns Vista im täglichen
Umgang mit unseren Computern
wirklich weiter?

Eins ist schon mal sicher. Das neue
Windows Vista bringt viele begrüß-
enswerte neue Sicherheitsfunktio-
nen mit. Aber was noch? Schöne
bunte neue Oberflächen und nett
gestaltete 3-D-Ordner machen 
Appetit auf mehr. Aber die kosten
Rechnerleistung.

Lohnt sich der Umstieg zum jet-
zigen Zeitpunkt? Wir glauben nein,
denn die Vergangenheit hat gezeigt,
dass man ruhig bis zum ersten Ser-
vicepack warten kann. Das Gleiche
gilt für die neuen Office 2007 Ver-
sionen. Hier gilt es einiges an neuen
Funktionen zu lernen, ohne dass es
einem Vorteile in der täglichen
Arbeit bringt. 

Wichtig im Zusammenhang mit 
Prinance ist der problemlose Ein-
satz aller Dokumente und der ent-
sprechenden Makros. Und der ist
derzeit unter Office 2007 noch 
nicht gewährleistet. 

Insofern lohnt sich ein Blick auf die
aktuellen Supportseiten von alpha-
graph im Internet um sich über den
aktuellen Stand von Vista und Office
2007 zu informieren.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
eine erfolgreiche Zeit.

Ihr Norbert Hotze 

Neuenstein. „1981 gründete
meine Mutter Lisa Heim die
Hepack GmbH. Heute sind wir ein
innovativer Verpackungsspezialist
mit 60 Mitarbeitern auf 12.000
qm2 Produktionsfläche. Mit mo-
dernster und rationellster Falt- und
Drucktechnik fertigen wir europa-

weit Faltschachteln für höchste
Qualitätsansprüche aus 13.000
Tonnen Karton pro Jahr“.

Dem Wettbewerb immer einen
Schritt voraus sein, das ist sein
Credo, mit dem Peter Heim das
Familienunternehmen auch im
schwierigen Umfeld der letzten
Jahre mit kontinuierlich steigen-
den Umsätzen erfolgreich führte.
Aber diese positive Entwicklung
bringt auch ihre Schwierigkeiten
mit sich. Wurde die Fertigung in
den letzen Jahren kontinuierlich
ausgebaut und auf den moderns-
ten Standard der Technik ge-
bracht, so waren letztendlich die
Kapazitäten der Lagerplätze für
die Fertigware ausgereizt. Umsta-
pel- und Suchaufwand wurden im
zunehmenden Umfang unwirt-
schaftlicher. Ein Glücksfall also,

dass das Nachbargrundstück
gerade zum Verkauf stand. Ent-

sprechend dem Firmenleitsatz,
der die Kundenzufriedenheit, hohe
Lieferfähigkeit und Lieferqualität
höher bewertet, als die in Deutsch-
land teilweise unrealistisch kurzen

Vernetzung total – vom WEB bis 
ins vollautomatische Hochregallager
Unkonventionelle Wege zur innovativen Fertigung von Verpackungen 
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Die Branche trifft sich bei alpha-
graph könnte man fast meinen,
wenn man die beeindruckenden
Besucherzahlen der Anwendertage
2006 betrachtet. Fünf Standorte

boten attraktive Räumlichkeiten
und kurze Anreisewege um das
neue Konzept der Anwendertage
anzubieten. Morgens verschiede-
ne Workshops, danach eine aus-
giebige Mittagspause mit viel Zeit
zum Fachsimpeln und Kollegenge-
spräch, anschließend nachmittags

verschiedene Fachvorträge von
alphagraph zu den aktuellsten
Trends und Neuigkeiten von und
zu alphagraph. Am Ende des
Tages blieb immer noch genug
Zeit in kleinen Runden das eine
oder andere Thema ausgiebig zu
diskutieren. Das Resümee der Kun-

Anwendertage 2006 – Neues Konzept 
findet in der Kundschaft breite Zustimmung
600 Firmen besuchten das größte Branchentreffen von alphagraph 

den war einhellig – das neue Kon-
zept der Anwendertage, sprich
jeweils je Standort einen Tag, und
zwar samstags – passt besser in
das hektische Jahresende. An die-
ser Stelle möchten wir uns
nochmals für die rege Teilnahme
bedanken.
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Web to Prinance®
Web.Connect® mit verschiedenen Frontseiten plus Login findet immer größere Verbreitung

Essen. Das alphagraph team Onli-
ne Service Portal Web.Connect
wird immer wichtiger in der Stär-
kung der Kundenbindung einer
Druckerei. 

Auf den alphagraph Anwenderta-
gen im Oktober und November
2006 wurden die Einsatzmöglich-
keiten von Web.Connect im gleich-
namigen Workshop vorgestellt.
Dort zeigten die teilnehmenden
Prinance Anwender ein sehr star-
kes Interesse an den Möglichkei-
ten von Web.Connect.

Mit der aktuellen Version 2.2 wur-
den wichtige Neuerungen präsen-

tiert. So umfasst Web.Connect
nun angefangen von der Anfrage,
der Darstellung der Angebote 
und der aktuellen Aufträge über
das Auftragsarchiv, den Lager-
abruf, den Datenupload bis hin
zum Webshop viele Funktionen,
die den Kunden einer Druckerei
die Kommunikation mit dieser
erleichtern. Auch für die Druckerei
beschleunigen sich die Abläufe,
vor allem im Bereich der Auftrags-
abwicklung.

Bereits in den ersten beiden
Monaten des Jahres wurden 
7 neue Anwender für die Ausrüs-

tung mit Web.Connect gewonnen.
Zum Teil wurden dabei in Kombi-
nation mit Web.Connect auch
mehrere EDI Projekte umgesetzt.
Bei diesen EDI Projekten ging es
meist um die Anbindung von
großen Fremdsystemen (z. B. SAP
Anwendungen) einzelner Drucke-
reikunden, die ihre Bestellungen
auf elektronischem Weg an
Prinance übermitteln. 

Ziel war es hierbei immer, diese
Verwaltungsprozesse weitestge-
hend zu automatisieren, um sie
mit möglichst wenig Aufwand auf
beiden Seiten zu bewältigen.

Neuer Internet Support unserer Hotline
Aktuelle Downloads und Informationen in Wissensdatenbank

Essen. Der neue Internet Support-
bereich, der im November 2006
online gestellt wurde, findet bei
unseren Anwendern großen Zu-
spruch.

In der Wissensdatenbank haben
unsere Kunden mittlerweile Zu-
griff auf über 200 Artikel aus den 

verschiedenen Produktbereichen.
Die Kundenbetreuung stellt in 
der Wissensdatenbank Lösungen
für bestimmte Probleme und 
auch aktuelle technische sowie
fachliche Informationen rund um
unsere Produkte zur Verfügung.

Seine erste große Bewährungs-

probe bestand der neue Internet 
Support zum Jahreswechsel
2006/2007. Begleitend zu den
Jahresupdates von Printy und
Prinance wurden Informationen
rund um das Thema Mehrwert-
steuer bereitgestellt.

Mit der integrierten Volltextsuche
können unsere
Kunden in der
Wissensdaten-
bank außerhalb
der Hotlinezei-
ten die vorhan-
denen Artikel
zum eingegebe-
nen Suchbegriff
finden.

Ein weiteres High-
light des neuen
Supportbereichs

sind die Downloads. Hier können
die Systemverantwortlichen unse-
re Programmverbesserungen in
Form von so genannten Service-
packs herunterladen. Das Ausmaß
der Nutzung dieses ebenfalls
neuen Service hat selbst uns über-
rascht. So wurde z. B. das Service
Pack 3 zur Version 4.60 von
Prinance nach der Bereitstellung
innerhalb von nur 2 Wochen über
800-mal von unseren Anwendern
abgerufen.

Neben Servicepacks zu Printy und
Prinance werden im neuen Sup-
portbereich nun auch Downloads

zu unseren Produkten Stratos
i.Point, Web.Connect, Customer.
Connect sowie GoNet bereitge-
stellt.

Vor allem im sich rasant entwickeln-
den Funktionsumfeld des JDF-
Workflows kann der JDF.Connec-
tor auf diese Weise zeitnah allen
bereits vernetzten Anwendern zur
Verfügung gestellt werden.

Jeder Kunde mit gültigem Software-
wartungsvertrag kann den Internet
Support nutzen. Sollten Sie noch
nicht über Ihre Zugangsdaten ver-
fügen, so helfen Ihnen Frau Kup-
zig sowie Herr Schmidt gerne wei-
ter.

Das Fazit vieler Kunden lautet: „Ein
Blick in den Supportbereich lohnt
sich immer.“

Fortsetzung von Seite 1

Steuerungstechnik und der Lager-
verwaltung sowie u. a. die manuel-
len Lager in das System vereint.
Dabei war ein wichtiges Ziel,
Prinance mit dem automatischen
Lager zu vernetzen. 

Vernetzte Produktion ist bei
Hepack kein modernes Schlag-
wort, sondern seit vielen Jahren
angewandte Praxis. Via Internet
können Kunden sich mittels dem
Onlineportal Web.Connect aktuell
über ihren Auftragsstatus infor-
mieren, Anfragen online absetzen,

die Produktvorschau aus dem 
Auftragsarchiv für Wiederholauf-
träge nutzen, Shopartikel bestellen
u.v.m. Dazu werden die Daten
online via Prinance an Web.
Connect bereitgestellt. Prinance
steuert schon seit vielen Jahren bei

Hepack die gesamte Produktions-
vernetzung. Egal welche Maschi-
nengeneration oder Hersteller,
JDF, CP2000, Pecom oder
Logotronic, alle anfallenden Daten
werden hier online verarbeitet.
Prinance ist die bewährte
Schaltzentrale der Auftragsverwal-
tung, der Produktionssteuerung
und der Lagerwirtschaft. 

Hepack wäre nicht Hepack, wenn
nicht auch das neue, moderne,
vollautomatische Lager in dieses
Netzwerk inte-
griert würde. Ge-
sagt getan, das
Projekt wurde
im Frühjahr,
begleitend mit
dem Neubau
des Lagers defi-
niert. Die Aufga-
be war jetzt klar.
Es galt die ferti-
gen Produkte
(Anlage über die
Funktion „Auf-
tragsartikel“)
eines Auftrages
palettenweise,
sobald eine Pa-
lette bereitsteht,
elektronisch via
BARCODE Label
identifizierbar,
der Bestandser-
höhung via On-
lineprotokoll an
Prinance zu mel-
den und sofort 
an das Roboter-
system zur 

„chaotischen“ Einlagerung zu
übergeben. Der Lagerort ist zu
diesem Zeitpunkt nur dem Lager-
system bekannt. Gleichzeitig wird
in Prinance der Auftragsartikel
automatisch mit dem anwachsen-
den Bestand bebucht.

Immerhin können so 2.600 Palet-
ten bei 448 Kanälen mit 5 bzw. 7
Paletten in 4 Ebenen mit 3 verschie-
denen Höhen bebucht werden.

Warenentnahmen, Teil- oder 
Gesamtmengen, werden automa-
tisch vom Lagersystem als Lager-
abruf online nach Prinance über-
mittelt. Dort werden die Lieferpa-

piere gedruckt und die Bestände
angepasst. Der Roboter entnimmt
wiederum vollautomatisch von den
verschiedenen Lagerorten die ent-
sprechenden Mengen und stellt
diese an der Dispositionsfläche 
für die Beladung der LKW ab.

Die gesamte Transaktion ist jeder-
zeit per Barcode an den Paletten
reproduzierbar. Seit Herbst 2006
ist dieses Gesamtsystem nun in
Betrieb und leistet präzise tagtäg-
lich mit hoher Systemverfügbar-
keit die gestellten Aufgaben. Fle-
xible Kapazitäten für kurzfristige
Aufträge, Kundenorientierung mit
Steigerung der Lieferkapazitäten,
geringe Fehlerquoten und kurze
Lieferzeiten sind die Ergebnisse,
die Herr Heim mit diesem weite-
ren Ausbau erreichen konnte. 



Fertigungszeiten um 20 %
gesenkt – 

Rentabilität um 20 % 
gesteigert.

Welche Schlüsse konnten Sie bis-
her aus den ausgewerteten BDE-
Daten ziehen?

„Wir haben es durch Verbesserung

des internen Ablaufes geschafft,

die Fertigungszeiten um 20 % zu

senken. Um den gleichen Wert

stieg die Rentabilität!“

Herr Nowak, welche Bedeutung
haben aktuelle Informationen zum
Stand der Aufträge für Ihre Sach-
bearbeitung?

„Unnötige Telefonate mit den ver-

schiedenen Abteilungen haben sich

reduziert; z. B. „Sind die Platten

zum Auftrag XY schon fertig?“.

Diese Information kann sich der

Kundenberater jetzt direkt vom

Auftrag anzeigen lassen oder bei

Bedarf per E-Mail senden lassen.“

Wie groß war bisher ungefähr Ihr
zeitlicher Einsatz für die Vernet-
zungsprojekte?

„Er war schon sehr groß (4–6

Wochen). Für uns war es ja auch

Neuland. Da dieses Projekt natür-

lich „lebt“ ist es wichtig, immer

am Ball zu bleiben.“

Bald MDE via Stratos i.Point

Ist schon eine Ausdehnung der
JDF-Vernetzung in die Weiterverar-
beitung geplant?

„Eine reine JDF-Vernetzung ist

zurzeit nicht geplant. Es werden

im Moment nur die Top-Maschi-

nen der verschiedenen Hersteller

damit ausgestattet.

NINO Druck – Eine Firmenphilosophie geht auf
Vernetzung und Prozessstandard ISO 12647-2 für den Offsetdruck
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Neustadt an der Weinstraße

Die NINO Druck GmbH setzt seit
ihrer Gründung 1988 auf ihre erfolg-
reiche Philosophie allen Kunden,
auch in schwierigen Fällen, 
Lösungsmöglichkeiten zu bieten.
Durch immer weitere Expansio-
nen, Mitarbeiterzuwachs, Qualifi-
zierung und Investitionen hat es
NINO Druck geschafft, eine gute
Adresse in Sachen „Rund um
Druck“ zu sein. Die Zufriedenheit
der Kunden zeigt sich im stetigen
Zuwachs und der positiven Reso-
nanz.

Kommunikation 
braucht Partnerschaft
Getreu dem Motto „Kommunikati-
on braucht Partnerschaft“ ist es
den Geschäftsführern Bernd Barde
und Michael Nowak ein besonde-
res Anliegen auf Kundenwünsche,
Ideen und Vorstellungen gezielt
einzugehen und sie erfolgreich
umzusetzen. Der Komplettservice
besteht aus konzeptionellen Vor-
schlägen der Medienberater, pro-
fessioneller Beratung durch unser
DTP-Team, aufmerksamer Umset-
zung der Drucker, qualifizierter
Kundenbetreuung und der Weiter-
verarbeitungs- und Logistikabtei-
lung mit eigenem Versandfuhr-
park.

Durch die digitale Vernetzung 
des Unternehmens wurde u. a. 
ein optimaler Materialfluss, ein
transparentes Controlling sowie
einfache und vor allem schnelle
Datentransfers zwischen allen
Abteilungen ermöglicht.

Seit Anfang 2005 arbeitet das mit-
telständische Unternehmen nun
bereits mit Prinance in allen Teilen
der Verwaltung. Es werden alle
Funktionen für die komplette Auf-
tragabwicklung, beginnend mit
der Kalkulation und dem Angebot
bis hin zur bestandsgeführten
Materialverwaltung genutzt.

Mit dem Erstellen der Auftragsta-
sche erfolgt bei NINO Druck die
elektronische Übergabe des Auf-
trags via JDF an den Agfa ApogeeX
Workflow 3.5 und zur Betriebsdaten-
erfassung an Stratos i.Point von
alphagraph. Die Zeit- und Materi-
alverbrauchserfassung für DTP
und alle Tätigkeiten im Workflow
erfolgt unter Generierung von Sta-
tusmeldungen wie „Platten fertig“
zur Auftragsverfolgung.

In Sachen Qualitätsmanagement
ist NINO Druck eine der ersten
Druckereien in Deutschland, die
nach dem neuen Prozessstandard
ISO 12647-2 für den Offsetdruck
zertifiziert wurden.

Die Vernetzung setzt sich hinter
der Vorstufe durch die Anbindung
der HEIDELBERG Druckmaschi-
nen mit CP2000 Leitstandtechnik
via Prinect ManagementGate kon-

sequent fort. Neben den Daten für
die Farbzonensteuerung aus der
Vorstufe werden zur Maschinen-
voreinstellung die Auftragsdaten
aus Prinance genutzt. Hier werden
u. a. die Kundendaten, die Auf-
tragsbeschreibung mit Bogenauf-
teilung sowie Papierdaten, Forma-
te und die zu produzierenden
Mengen online übernommen. Die
elektronische Auftragstasche wird
automatisch mit den Fertigungs-
papieren und weiteren Unterlagen
zum Auftrag in Prinance erzeugt
und direkt in den Leitstand der
Druckmaschinen bereitgestellt.
Mit den Daten zur Maschinenvor-
einstellung erhält der Drucker
automatisch die Arbeitsanwei-
sungen. 
Lästiges Aktualisieren von Ände-
rungen zum Auftrag auf manuel-
lem Weg entfällt.

Die Möglichkeiten der CP2000
Maschinenleitstände zur Betriebs-
datenerfassung mit automatisch

generierten Makulatur und Gutbo-
genmengen sowie Fortschritts-
meldungen für den Maschinensta-
tusmonitor in Prinance werden
ergänzend zu Stratos i.Point in
den übrigen Abteilungen genutzt.

Im Digitaldruck sowie in der ge-
samten Weiterverarbeitung setzt
sich das konsequente Controlling
in Sachen Zeit-, Mengen- und
Materialverbrauchserfassung fort.
Auch hier werden zur Auftragsver-
folgung wichtige Statusmeldun-
gen wie „Produktion abgeschlos-
sen“ von den Mitarbeitern an die
Kollegen in der Sachbearbeitung
und Auftragssteuerung gesendet.
Die Möglichkeit der Eingabe von
Kommentaren via Betriebsdaten-
erfassung hilft, Schwachstellen
aufzudecken und zu beseitigen.

NINO Druck im Interview

Die mit der Vernetzung verfolgten
Ziele, erste Erfahrungswerte sowie
eine Schilderung der mit einer Ver-
netzung verbundenen Aufgaben
lesen Sie nun in unserem Inter-
view, dass Herr Nowak mit alpha-
graph geführt hat:

Wie ist zurzeit Ihr Vorstufen-
Workflow ausgerüstet?

„Die Fremddaten werden mit dem

Programm Speedflow(OneVision)

geprüft. Nach Absprache mit dem

Kunden werden bei Fehlern entwe-

der die Daten erneut angefordert

oder druckfähig gemacht. Alle

Daten werden als PDF in den Apo-

geeX Workflow zum Ausschießen

und zur Ploterstellung gesendet.

Die Erfassung der Zeiten erfolgt

über Stratos i.Point.“

Welche Effekte gehen von der JDF-
Vernetzung zwischen Prinance
und ApogeeX aus?

„Unter Bemerkungen im Reiter

„Verwaltung“, wird mitgeteilt, um

welche Art von Auftrag, Seitenfor-

mat, Farbigkeit, Auflage und

Papierdicke es sich handelt. Des

Weiteren werden noch wichtige

Zusatzinformationen auftragsspe-

zifisch via JDF bereitgestellt. In

ApogeeX erfolgt mit dem aus

Prinance kommenden JDF außer-

dem die Anlage der Kundenkon-

taktdaten sowie die Anlage der

Seitenanzahl.“

Welches sind die ersten Erfah-
rungswerte?

„Der Arbeitsablauf wird beschleu-

nigt und läuft reibungsloser.

Wichtig hierbei ist die Kompatibi-

lität der Ausschießsoftware und

des MIS-Systems.“

Welche Rolle spielte die Vernet-
zung bei der realisierten Zertifizie-
rung?

„Da die PSO Zertifizierung u. a.

die standardisierte Produktion

anstrebt, ist die Vernetzung ein

sehr gutes Hilfsmittel zur Errei-

chung dieses Zieles.“

Welche Bedeutung hat die Be-
triebsdatenerfassung in der Zerti-
fizierung?

„Qualität wird messbar, nachweis-

bar und beweisbar – dies ist ein

Leitsatz zum PSO. BDE hilft hier

ungemein!“

Wie hat sich durch den Einsatz der
Vernetzung in Ihrem Betrieb die
Qualität der Nachkalkulation in
Prinance gegenüber der manuellen
Tageszettelerfassung verändert?

„Die Qualität der Nachkalkulati-

on hat sich ernorm gesteigert. Wir

haben jetzt zu jedem Auftrag ehrli-

che und realistische Zahlen.“

Welche Listen und Statistiken wer-
den in Prinance neben den tägli-
chen Ausgaben zur Nachkalkulati-
on regelmäßig ausgewertet?

„Die Terminliste zur Planung im

Drucksaal. Außerdem der Produk-

tionswertbericht zum Vorjahr, die

Auftragsbestandsliste und die Ver-

käuferlisten. Außerdem hilft der

durch die Betriebsdatenerfassung

mit Daten versorgte Personal-

statusmonitor bei der täglichen

Arbeit.“

Da wir eine neue Falzmaschine

bekommen, werden in diesem

Zuge 3 Falzmaschinen und der

Sammelhefter vernetzt, d. h. es

findet über BDE in Stratos i.Point

eine automatische Rückmeldung

der Zählimpulse statt.“

Ist für Sie die Nutzung der JMF
(Job Message Format) Rückmel-
dung der Maschinen ein nächster
geplanter Schritt?

„Wenn es uns wirtschaftlichen

Vorteil bringt, sind wir dabei.“

An dieser Stelle ein herzliches
Dankeschön für die ausführliche
Schilderung Ihrer innerbetriebli-
chen Arbeitsabläufe und der Ver-
netzung bei NINO Druck.

Blick in den Drucksaal

NINO Druck GmbH, Neustadt/Weinstraße

Michael Nowak (Geschäftsführer)

Stratos i.Point – Druckvorstufe

Kapazitätsplanung mit Prinance

Weiterverarbeitung

Falzmaschinen – MDE geplant

Gründungsjahr: 1988

Mitarbeiter: 80

Produkte: Im Offsetdruck gefertigte Akzidenzen.

Vorstufe: PDF-Workflow AGFA ApogeeX, Computer To Plate
über Galileo (Agfa Vollautomat), Nextscan, 
Bildbearbeitung und Satz.

Digitaldruck: Digital- und Foliendruck Canon CLC 5151 bis DIN A3
inkl. Heftung, Schneideplotter für Folie im Außenbe-
reich, Schnittbreite 120 cm, Foliendruck über 6 Ther-
motransferdrucker für hochwertigen Digitaldruck,
inkl. 6 GSX 15 Schneideplotter.

Offsetdruck: Heidelberg Printmaster PM 52-4, Speedmaster CD
74-5P LX vernetzt über ManagementGate, Speed-
master CD 102-6 vernetzt über ManagementGate

Buchbinderei: 2 Polar Schnellschneidemaschinen, 
3 Falzmaschinen, Sammelhefter, Heidelberg 
Stitchmaster mit 6 Stationen und Umschlaganleger,
Zusammentraghefter Theisen & Bonitz mit 
15 Stationen, 1 Heidelberg Buchdruckzylinder für
Stanz- und Prägearbeiten, Etikettenstanzen/
Heißfolienprägung, Veredelung

Ansprechpartner: Herr Michael Nowak

Kontakt: NINO Druck GmbH
Im Altenschemel 21, 67435 Neustadt/Weinstraße

Telefon: 0 63 27/97 43-0

Internet: www.ninodruck.de

Mail: info@ninodruck.de
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GoNet – einfachste Vernetzung mit alphagraph
Neuer dreistufiger Aufbau erleichtert den Einstieg in die Vernetzung

Stolzer Besitzer einer besonderen Uhr von Tag Heuer
Thomas Mießen von MediaCologne gewinnt das Preisausschreiben

Erste Heidelberg Open House der neuen Vertriebs-Region Ost
Einweihung der neuen Niederlassung in Kleinmachnow bei Berlin

Entwicklung in den Bereichen JDF
(Job-Definition-Format) und JMF
(Job-Messaging-Format) fließt
automatisch in die GoNet-Module
ein. Dabei spielt es für den
Anwender keine Rolle, um wel-

stellen und unterschiedlichen Pro-
grammen ein Ende zu bereiten,
wurden alle für die jeweilige
Abteilung benötigten Komponen-
ten in einem Modul zusammen-
gefasst.

Das Besondere an GoNet ist die
Zukunftssicherheit. Egal welche
Änderungen in den unterschied-
lichsten Bereichen stattfinden
werden. Mit den GoNet-Modulen
sind Sie immer auf der Höhe der
Zeit. Insbesondere die ständige

chen Anbieter (AGFA, Heidelberg
usw.) es sich handelt.

Wirtschaftliche Anbindung von
Kleinmaschinen durch GoNet.

Alle Maschinen, die über keine
elektronische Anbindung verfügen
und insbesondere auch Handar-
beitsplätze, können über das in
GoNet integrierte Betriebsdaten-
erfassungssystem Stratos i.Point
komfortabel ihre Produktionszei-
ten erfassen.

Arbeitsplätze angebunden werden
müssen. Für alle Stratos Anwen-
der werden natürlich alle beste-
henden Investitionen je Abteilung
anteilig verrechnet. 

Weitere Informationen zu GoNet
und der Vernetzung finden Sie im
Internet unter: 

http://www.alphagraph.com/de/
produkte/vernetzung/
vernetzung_uebersicht.html 

Essen. Seit Oktober 2006 hat
alphagraph team alle bestehen-
den Vernetzungsprodukte unter
dem neuen Produktnamen GoNet
zusammengefasst. Um der Ver-
wirrung bei den diversen Schnitt-

Preisgünstige Vernetzung

Mit GoNet wird Vernetzung
bezahlbar. Für jede Abteilung
kostet GoNet 4.970 €, ganz
gleich, wie viele Maschinen oder

Berlin.  Vom 22.–24. März 2007
weihte die Heidelberger Druckma-
schinen Vertrieb Deutschland
GmbH (HDD) ihren neuen Ver-
triebsstandort für die Region Ost
im Rahmen ihrer Open House für
Kunden und Interessenten ein. Im
Mittelpunkt der Open House
standen die Themen moder-
ne Drucktechnologie, innovative 
Inline-Veredelung und natürlich
die vernetzte Druckerei. Die Besu-
cher konnten sich praxisnah über
die Vorteile von Vernetzung und
Integration mit dem Heidelberg
Workflow-Managementsystem
Prinect im Zusammenspiel mit
Prinance von alphagraph überzeu-
gen. Als weiteres Highlight wurde
eine Speedmaster SM52 mit der

neuen Farbwerkstechnologie Ani-
color gezeigt. 

Die HDD hat im Zuge ihrer Neu-
organisation ihre Niederlassun-
gen Berlin und Leipzig am neuen
Vertriebsstandort der Region Ost
nahe Berlin zusammengefasst.

Kontakt zum neuen 
Vertriebsstandort Ost:

Heidelberger Druckmaschinen
Vertrieb Deutschland GmbH 
Region Ost
Heinrich-Hertz-Straße 3b
14532 Kleinmachnow
Tel.: +49 (0)33203 8 86 0 
Fax: +49 (0)33203 8 86 222

Internetlinks: www.alphagraph.com unter Rubrik Schulung/Seminare.
Hier finden Sie ausführliche Informationen zu den Seminarinhalten
sowie Anmeldeformulare zum Download.

Seminare 2./3. Quartal 2007 Essen Augsburg

Quereinsteiger 23.04.2007 17.09.2007
(In Essen gemeinsam mit Montag Montag

Grundschulung 1. Tag) 

Materialverwaltung/ 26.04.2007 19.09.2007
Nachkalkulation Donnerstag Mittwoch

Auftragssteuerung/ 27.04.2007 
BDE/MDE Freitag –

Auftragsabwicklung für 24.05.2007 20.09.2007
Fortgeschrittene Donnerstag Donnerstag

Administratortraining 25.05.2007 18.09.2007
Freitag Dienstag

Vorkalkulation für 14.06.2007
Anfänger Donnerstag –

Vorkalkulation für 15.06.2007 21.09.2007
Fortgeschrittene Freitag Freitag

Seminarangebot
Seminartermine 2./3. Quartal 2007 für Essen und Augsburg

beteiligten, wurde ein wertvoller
TAG Heuer Chronograph im Wert
von 1.950 Euro verlost. 
Im Rahmen der Anwendertage

Hürth 5.12.2006 Unter allen Ein-
sendern, die sich bis zum 30.
November an dem Preisaus-
schreiben von alphagraph team

2006 wurde am 2. Dezember in
München der glückliche Gewinner
ausgelost. Als Glücksfee stellte
sich freundlicherweise Frau Liane
Kail-Helfrich von MP-Druck aus
München zur Verfügung. Unter
den wachsamen Augen der 
100 Teilnehmer wurde aus 762
Einsendungen der Gewinner des
diesjährigen Preisausschreibens
ermittelt. 

Am 14. Dezember 2006 war es
dann soweit. Karsten Thomas
(Geschäftsführer von alphagraph
team) überreichte Herrn Mießen
den Hauptgewinn. Als bekennen-
der Uhrenliebhaber wusste er sei-
nen Gewinn besonders zu schät-
zen, da es hierbei um eine
limitierte Auflage von TAG Heuer
handelt. Seine neue Errungen-
schaft trägt die Nummer 984 von
nur 1.957 gefertigten Exemplaren.

Wir bedanken uns für die rege
Teilnahme und wünschen Ihnen
beim nächsten Mal ähnlich viel
Glück. 

alphagraph bei Wesseler GmbH auf der Hausmesse
Open House um die JDF Vernetzung und Kompetenz in Dispersionslack

Osnabrück. Unter diesem Motto
präsentierte die Hubertus Wesse-
ler GmbH am 13.03.2007–
15.03.2007 ihre Hausmesse. Die
Hausmesse war mit 337 Teilneh-
mern sehr gut besucht. Den Höhe-
punkt erlebte die Messe am Mitt-
woch mit der After-Work Party, bei
der Kunden, Kooperationspartner
und Mitarbeiter der Hubertus
Wesseler GmbH in harmonischer
Atmosphäre einen regen Gedan-
kenaustausch betrieben. alpha-
graph präsen-
tierte hier erst-
mals zusammen
mit KOMORI
den neuesten
Stand der Soft-
wareentwick-
lungen. 

Besonders
interessant wa-
ren die Fort-
schritte in der
JDF/JMF Ent-
wicklung und
der Integration
in die Vernetzte Druckerei im
Zusammenspiel mit KOMORI,
KODAK und AGFA.

Unter anderem wurden hierbei
präsentiert:

»  JDF-Vernetzung und Prozess-
steuerung mit dem Auftragsab-
wicklungssystem Prinance 

» die neue halbformatige KOMO-
RI Lithrone S 529 H (Fünffar-
ben-offsetdruckmaschine mit
Lackwerk) 

»  das prozesslose CtP-Systems
Kodak Magnus 400 

»  der Workflow Kodak Prinergy
EVO 

» verschiedene Messtechniken
im Hinblick auf den PSO-Stan-
dard 

»  ein Lacksymposium

Essen/Augsburg. Aufgrund des
großen Zuspruchs, den unsere im
März in Augsburg angebotene
Seminarwoche fand, haben wir in
Augsburg eine weitere Seminar-
woche im September 2007 für Sie
im Angebot. 

In Essen bieten wir Ihnen unsere
Seminare weiterhin im schon be-
kannten 3-monatigen Rhythmus an.
Zusätzlich haben Sie die Möglich-
keit, neue Mitarbeiter zu unseren
monatlich stattfindenden Grund-
schulungen in Essen anzumelden.

GoNet.
Prepress

GoNet.
Press

GoNet.
Postpress

»  Betriebsdatenübernahme 
automatisiert in die 
Nachkalkulation

»  Übernahme der 
Statusmeldungen 
(Produktionsfortschritt)

»  JMF-Datenübernahme

»  Unbegrenzte Anzahl 
Stratos i.Points in der 
Vorstufe

»  JMF-Schnittstelle 
(sofern freigegeben) zu:
Agfa, Creo, Heidelberg 
Printready

»  Schnittstellen zu OPAS-G
und OPIX

» Betriebsdatenübernahme 
automatisiert in die 
Nachkalkulation

»  Übernahme der 
Statusmeldungen 
(Produktionsfortschritt)

» JMF-Datenübernahme

»  Unbegrenzte Anzahl 
Stratos i.Points in der 
Weiterverarbeitung

»  JMF-Schnittstelle (sofern 
freigegeben) zu: Heidel-
berg, Müller-Martini, MBO

»  Schnittstellen zu Heidelberg
FCS 100 (dann auch Com-
puCut und CompuFold)

»  Betriebsdatenübernahme 
automatisiert in die 
Nachkalkulation

»  Übernahme der 
Statusmeldungen 
(Produktionsfortschritt)

»  JMF-Datenübernahme

»  Unbegrenzte Anzahl 
Stratos i.Points im Druck

»  JMF-Schnittstelle 
(sofern freigegeben) zu:
Heidelberg, MAN, Komori,
KBA

»  Schnittstellen zu Heidel-
berg ManagementGate 
und MAN Pecom

» 12 Kooperationspartner rund
um Druck und Vorstufe stellten
ebenfalls ihr Wissen zur Verfü-
gung 

Diese genannten Schwerpunkte
führten unter anderem regelmäßi-
ge Fachvorträge (2x täglich /
jeweils einmal Vor- und Nachmit-
tag) sowie kontinuierliche Vor-
führungen des CtP und der Druck-
maschine mit sich.
Weitere Informationen finden Sie
auch unter www.wesseler.com


